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Allgemeiner Behindertenverband in Deutschland e.V. - Friedrichstr. 95 - 10117 Berlin - Tel: 030-27593429 - Fax: 030-27593430

30. Januar 2011
(PE 01-2011)
P r e s s e e r k l ä r u n g
Zum gerade begonnenen europäischen „Jahr der Freiwilligentätigkeit zur Förderung der aktiven Bürgerschaft“ erklärt der Vorsitzende des Allgemeinen Behindertenverbandes in Deutschland "Für Selbstbestimmung und Würde" e.V. (ABiD), Dr. Ilja Seifert:

Gebraucht würde institutionelle Förderung
Wer freiwillige, ehrenamtliche Tätigkeit wirklich auf feste Füße stellen und ihr eine gewisse Sicherheit geben wöllte, müßte ein Mindestmaß an institutioneller Förderung für Selbsthilfeorganisationen garantieren. Stattdessen will die Bundesregierung bei Hartz-IV-Opfern die – meist ohnehin äußerst geringen – Aufwandsentschädigungen „gegenrechnen“, also: sie ihnen wegnehmen. Das ist infam.

Einerseits unterstellen die Regierung und etliche Medien vielen Langzeitarbeitslosen „Faulheit“. Sie werden deshalb zu „gemeinnütziger Arbeit“ genötigt. Anderseits macht die Regierung es ihnen nahezu unmöglich, z.B. in Selbsthilfegruppen wie Behindertenverbänden ehrenamtlich tätig zu sein. Dort zahlt man nämlich nicht nur Beitrag, sondern hat – als Aktive/r – auch Aufwendungen. Seien es Telefon- oder ÖPNV-Fahrtkosten. Es ist nur recht und billig, wenn diese ersetzt werden. Sie ausgerechnet denen wieder zu nehmen, die ohnehin am wenigsten haben, schlägt dem Sinn des europäischen Jahres der Freiwilligentätigkeit ins Gesicht.
Aber nicht nur die einzelnen Engagierten brauchen mehr Anerkennung. Auch die Organisationen, die im Ehrenamt wichtige Dienstleistungen – z.B. in der Selbsthilfe – absichern, stehen häufig auf sehr wackligen Füßen. Sie halten sich mit Projekten über Wasser. Das heißt, sie müssen einen beachtlichen Teil ihrer Ressourcen für die – meist sehr verbürokratisierte – Beantragung neuer und Anschlußprojekte bzw. die detaillierte Abrechnung der alten vergeuden. Wenn wenigstens ein Minimalanspruch auf institutionelle Förderung bestünde, könnte ehrenamtliche und Freiwilligentätigkeit wesentlich seriöser und auf stabilerer Grundlage organisiert werden.

Ehrenamtlich Tätige hin und wieder mit Orden und salbungsvollen Worten zu ehren, mag ja gelegentlich auch sinnvoll sein. Ihrem Einsatz eine gesicherte materielle Basis zu geben, wäre jedoch wesentlich handfester. 
Ilja Seifert
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